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EnEV 2002 - 2014 –  K

onsequenzen für das H
andw

erk und die H
ausbesitzer

N
ach langem

 Tauziehen trat die N
ovellierung der E

nE
V

 2009 am
 1. M

ai 2014 in K
raft. D

adurch 
sind sow

ohl für das S
H

K
-H

andw
erk w

ie auch für die H
ausbesitzer relevanten Ä

nderungen zu beachten.

M
it Inkrafttreten des novellierten E

nE
G

 (E
nergie-E

insparungsgesetz) zum
 13. Juli 2013 w

aren die rechtlichen R
ahm

enbe- 
dingungen für die N

ovellierung der bestehenden E
nE

V
 2009 gestellt. D

ie N
ovelle der neuen E

nE
V

 w
urde am

 21. N
ovem

ber 
2013 im

 B
undesgesetzblatt veröffentlicht und trat am

 1. M
ai 2014 in K

raft. D
ie E

U
-G

ebäudeeffizienzrichtlinie fordert für alle 
N

eubauten in A
bhängigkeit der G

ebäudeart ab einem
 bestim

m
ten Zeitpunkt einen N

iedrigstenergiehausstandard. G
ebäude 

von B
ehörden m

üssen diesen bereits ab dem
 1. Januar 2019 anderen G

ebäude ab dem
 1. Januar 2021 einhalten. 

D
ie E

nE
V

 2014 definiert diesen N
iedrigstenergiehausstandard aber nicht. A

us diesem
 G

rund hat der B
undesrat die 

B
undesregierung bis E

nde 2016 aufgefordert, eine D
efinition für den N

iedrigstenergiehausstandard festzulegen. D
arü- 

ber hinaus hat der B
undesrat die B

undesregierung aufgefordert, die energierelevanten Vorschriften zusam
m

enzufassen. 
G

em
eint ist dam

it im
 W

esentlichen eine Zusam
m

enführung von E
nE

V
 und E

E
W

ärm
eG

. Insofern handelt es sich bei der 
E

nE
V

 2014 nur um
 eine Ü

bergangsregelung, um
 w

eitere A
nforderungen aus der E

U
-G

ebäudeeffizienzrichtlinie 
um

zusetzen.

W
eiterhin w

ird die A
nw

endung der E
nE

V
durch die zu beachtenden N

orm
en zuneh-

m
end kom

plexer bzw
. im

m
er aufw

endiger aufgrund der zu berücksichtigenden 
N

orm
änderungen, z. B

. in B
ezug auf die D

IN
 V

 18599 und deren B
erich- 

tigungsblätter sow
ie die zusätzlich zu beachtenden E

rläuterungendes zustän-
digen B

undesm
inisterium

s. U
nabhängig davon w

urde m
it der E

nE
V

 2014 eine 
große C

hance, die E
nergiew

ende im
 W

ärm
esektor endlich voranzubringen,

w
eitestgehend vertan.

 Verschärfung für neu errichtete G
ebäude ab 2016

D
ie A

nforderungen für die N
achw

eisführung an das R
eferenzgebäude 

(für W
ohngebäude siehe E

nE
V

 A
nlage 1 , für N

ichtw
ohngebäude 

siehe E
nE

V
 A

nlage 2) ändern sich gegenüber bislang bestehender
R

egelung der E
nE

V
 2009 erstm

als nicht

D
as R

eferenzhaus für W
ohngebäude beinhaltet nach w

ie vor folgende 
Technikausstattung: 
 ▪ B

rennw
ertgerät (verbessert), H

eizöl E
L 

 ▪ Vor-/R
ücklauftem

peratur: 55/45 °C 
▪ geregelte H

eizungsum
w

älzpum
pe 

▪ Therm
ostatventile m

it 1 K
 P

roportionalbereich 
▪ R

ohrnetz hydraulisch abgeglichen 
▪ S

olaranlage zur W
arm

w
asserunterstützung 

▪ keine K
ühlung 

▪ W
ärm

eerzeuger und Verteilung innerhalb der therm
ischen H

ülle 
▪ Zentrale W

arm
w

asserbereitung 
▪ Therm

ische S
olaranlage zur W

arm
w

asser- 
   unterstützung
▪ A

bluftanlage, bedarfsgeführt m
it geregeltem

 D
C

-Ventilator

A
bw

eichungen von diesen Vorgaben sind zulässig, m
üssen aber 

durch andere M
aßnahm

en kom
pensiert w

erden! 

D
arüber hinaus sind bei N

eubauten noch die Vorgaben des E
E

W
ärm

eG
 und 

die jew
eiligen Länderregelungen für B

estandsgebäude, z. B
. das E

W
ärm

eG
 des 

Landes B
aden-W

ürttem
berg, zu beachten.

D
ie Vorteile der B

erechnung nach D
IN

 V
 18599

D
ie N

achw
eisführung für W

ohn- und N
ichtw

ohngebäude nach E
nE

V
 2014 ändert sich, w

enn am
 oder im

 G
ebäude S

trom
 erzeugt w

ird.

D
adurch w

ird es m
öglich bei E

insatz von strom
betriebenen A

nlagenkom
ponengen m

it hohen N
utzungsgraden den A

nlagenaufw
and (für U

m
w

andlung 
und B

ereitstellung von W
ärm

eenergie und dam
it die A

nlagenaufw
andszahl in erheblichem

 U
m

fang zu senken. 

D
erzeit w

erden von der deutschen B
undesregierung auch W

ärm
epum

pen m
it hohem

 N
utzungsgrad in K

om
bination m

it intelligentem
 Lastm

anagem
ent

m
it hohen Zuschüssen gefordert und gefördert.

W
ohngebäude m

it geringem
 P

rim
ärenergieverbrauch dank hoher W

irkleistung sind auch m
it 

w
eniger aufw

ändigeren (und som
it günstiger herzustellendem

) W
ärm

edäm
m

standard erreichbar

N
eben N

iedrigstenergiehäusern sind auch unter B
erücksichtigung säm

tlicher therm
oelektrischer 

E
ffekte +Energiehäuser realisierbar, d. h. bei gegebenertechnischer G

ebäudeausstattung w
ird 

m
ehr E

nergie auf dem
 eigenem

 D
ach produziert als das H

aus (rsp. die B
ew

ohner) selbst verbrauchen.*

* E
nergie kann nicht verbraucht w

erden


